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Diese Arbeit vergleicht die Wirksamkeit und Sicherheit von Dihydroartemisinin–Piperaquine 
(DHA-PPQ; Artekin®) gegen Artemether –Lumefantrine (ART-LUM; Coartem®) in der 
Behandlung von unkomplizierter Plasmodium falciparum Malaria in 6 bis 59 Monate alten 
Kindern in Kenia.  
Die nicht PCR-korrigierten Überlebensraten waren 92.9% (DHA-PPQ) und 93.0% (ART-
LUM) an Tag 28 sowie 82.3% gegenüber 78.9% an Tag 42.  
In dieser Studienkohorte zeigen somit beide Medikamente eine hohe Wirksamkeit in der 
Behandlung der unkomplizierten P. falciparum Malaria. 
Interessanterweise scheint die Behandlung mit DHA-PPQ zu einer schnelleren Elimination 
von asexuellen Parasitenstadien zu führen.  
Andererseits wurde DHA-PPQ von den behandelten Kindern deutlich häufiger ausgespuckt 
bzw. erbrochen als ART-LUM. Diese Beobachtung weckt Zweifel, ob die Behandlung mit 
DHA-PPQ unter normalen Alltagsbedingungen zu ebenso hohen Heilungsraten führen würde 
wie unter den gegebenen Studienbedingungen.  
Bevor DHA-PPQ als Alternative zu ART-LUM empfohlen werden kann sollten weitere Phase 
IV Studien die Wirksamkeit der Behandlung unter Alltagsbedingungen untersuchen. 



 

 


